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Gemmotherapie - Basis 
Lebenskräfte aus pflanzlichem Embryonalgewebe 
 
Die therapeutische Nutzung pflanzlichen Embryonalgewebes aus Knospen, Triebspitzen, 
wachsenden Wurzelfasern und jungen Schösslingen lässt sich bis ins alte Ägypten 
zurückverfolgen. In neuerer Zeit hat sich der belgische Arzt Dr. Henry Pol (1918 – 1988) 
ausgiebig mit dieser Methode auseinandergesetzt und ein spezielles Ausziehverfahren 
entwickelt. Er gilt heute als der Begründer der Gemmotherapie. Einerseits ist es eine 
eigenständige Therapiemethode, andererseits lässt sie sich auch vorteilhaft in der 
phytotherapeutischen und homöopathischen Praxis integrieren. Sie ist eine sehr 
wirkungsvolle Ergänzung der herkömmlichen Phytotherapie. 
 
Lernziele Sie sind in der Lage: 

- den historischen Hintergrund der Gemmotherapie zu verstehen,
- den Unterschied zwischen potenzierten Dilutionen und 

«Urtinkturen» und die entsprechenden Dosierungsformeln zu 
kennen, 

- die 12 Knospenmazerate gezielt einzusetzen. 

Inhalt - Knospentherapie in der Volksheilkunde 
- Dr. P. Henrys neues Mazerationsverfahren 
- Verabreichungsweise der Gemmomazerate 
- Die 12 wichtigsten Gemmomazerate 
- 19 begleitende Gemmomazerate 
- Herstellung eines Knospenmazerats (je nach Jahreszeit) 
- Probemazerate verschiedener Firmen zum testen  

Lernzeit 12 Stunden 

Voraussetzungen Basiskenntnisse Medizinische Grundlagen und Phytotherapie 

Zielgruppe TherapeutInnen und Studierende in fortgeschrittenen Semestern 
 

Daten Sa 14./21.05.2011 

Unterrichtszeiten 09.00 - 16.30 

Dozent Louis Hutter 
Kant. appr. Naturheilpraktiker mit Schwerpunkt Naturphilosophische 
Heilsysteme, Eigene Praxis in St. Gallen. 

Kosten 380.- 
320.- für Studierende und Ehemalige der Schule, sowie SVANAH-Mitglieder 

Mitnehmen Ein kleines Glas mit Deckel 

Ort und Anmeldung Schule für angewandte Naturheilkunde 


	Louis Hutter

